
 

Wissenschaftsstadt 
Darmstadt 

 

Magistratsvorlage 

Eingang Magistrats- 
geschäftsstelle: 

an den Magistrat Beteiligt vor 
Dezernat VI      

Amt: Straßenverkehrsamt 
 zur Kenntnis 
 zur Beschlussfassung 

Magistrats-
beschlussfassung: 

Dezernat II  
Vorlage-Nr. 2006/0037 
 
Magistratsbeschluss-Nr. 
 

  
 

an die Stadtverordnetenversammlung 
 OBW zur Befassung 
 zur Kenntnis 
 zur Beschlussfassung 
 zur abschließenden Beschluss- 

 fassung Fachausschuss 

Internet  ja  nein 
 
Tagesordnung  I  II 

Verteiler: 

 

 OBW bei abschl. 
Beschlussfassung 
Magistrat 

 
Betreff: Einrichtung einer Straßendatenbank 
 
Vorlage vom: 31.01.06 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Bei den Beratungen zum Nachtragshaushalt 2006 sind bei der neu einzurichtenden 
Haushaltsstelle „Einrichtung einer Straßendatenbank“  im Einzelplan 6, Abschnitt 63, 
Unterabschnitt 6300 – Straßen, Wege, Plätze und Brücken – Mittel in Höhe von 35.000,-- 
Euro zu etatisieren. 

2. Deckung wird erzielt durch Abplanung in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 
01.6700000.621100 – Straßenbeleuchtung – Kapitaldienst. 

3. Auf die Mittel kann im Vorgriff auf die Nachtragsberatungen 2006 nach 
Magistratsbeschluss zugegriffen werden. 

4. Die neu einzurichtende Haushaltsstelle ist in den Deckungsring 43227 aufzunehmen. 
5. Zur koordinierenden Begleitung der Straßendatenbank wird unter Federführung des 

Straßenverkehrsamtes eine Arbeitsgruppe eingerichtet. 
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Begründungsseite zur Magistratsvorlage vom 31.01.2006  
 
 
Begründung: 
 
Bei dem Aufbau der Straßendatenbank im Rahmen der Doppik hat sich gezeigt, dass ein 
weiteres Modul zur Erfassung der beitragsrelevanten Daten (Erschließungsbeiträge, 
Straßenbeiträge) notwendig wird. 
 
Zur Erstellung dieses Moduls soll ein Ingenieurbüro beauftragt werden. Die Kosten der 
Beauftragung belaufen sich auf 35.000,-- Euro und sind einmalig. 
 
Die Erstellung des Datenbankmoduls steht in Zusammenhang mit der Doppik und soll 
schnellstmöglich in die Wege geleitet werden. Notwendig ist daher eine Beauftragung nach 
Magistratsbeschluss. 
 
Die Ämter übergreifende Koordinierung der relevanten Vorgänge zur Einrichtung der 
Straßendatenbank macht die Einrichtung einer Arbeitsgruppe notwendig, die federführend 
vom Straßenverkehrsamt geleitet werden soll. 
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